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Lernlandschaften – Was versteht man unter „Lernen sichtbar machen?“ 

Die Lernlandschaft besteht aus Lernmaterial, welches selbstständiges, eigenverantwortliches Lernen unterstützt und bettet dieses in einen Wirkungszusammenhang methodischer Elemente wie Kompetenzraster, Offene Lernzeit, kooperative Lernformen, Lernagenda oder Lernberatung ein. Dabei stehen berufsbezogene oder lebensweltbezogene Handlungssituationen im Mittelpunkt eines Lernsituation, wie z. B. „Mein Auto selbst finanzieren“. Fachliche und überfachliche Kompetenzen werden fachübergreifend miteinander verknüpft. Für die Lernenden bleibt der Lebensweltbezug erhalten, obwohl sie z. B. im Fach Mathematik projektbezogen fachliche Kompetenzen erwerben, mit denen sie in der Folge dann u. a. Zinsen für einen Autokredit ausrechnen können. Teilkompetenzen aus mehreren Kompetenzrastern werden in der Lernlandschaft verknüpft und methodisch angepasst umgesetzt. 
[image: ]
Ein Lern(feld)projekt ist die Basis einer Lernlandschaft. Jedes Lern(feld)projekt wird durch einen Advance Organizer (AO) visualisiert, der die Lernthemen und deren Zusammenhänge aufzeigt sowie an das Vorwissen anknüpft. Die Lernwegeliste (LWL) listet alle zu fördernden Teilkompetenzen als „Ich kann“-Formulierung auf, die in diesem Projekt erworben werden können – überfachliche wie fachliche. In der Lernwegeliste werden jeder Teilkompetenz Lernmaterialien auf bis zu drei Niveaus zugeordnet. 
Das Lernfeldprojekt ist fächerübergreifend aufgebaut, die Lernthemen sind fächerspezifisch zugeordnet und offen in der Aufgabenstellung. Die Bearbeitung von Lernthemen und/oder Lernschritten ermöglicht den Lernenden, die zu fördernden Kompetenzen zu erwerben. 
Mit Hilfe der Lernwegeliste entscheidet der Lernende, welche Kompetenzen er noch benötigt, um das Lernthema erfolgreich abzuschließen. Zum Erwerb dieser Kompetenzen kann der Lernende die angebotenen Lernschritte zur Hilfe nehmen. Lernschritte sind stark strukturierte, meist geschlossene Arbeitsaufträge, zu denen es Lösungshilfen und selbsterklärende Lösungen gibt. Abschließend reflektiert und dokumentiert er seine erworbenen Kompetenzen in der Lernwegeliste. 
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Die Lernsituation „Jede Familie ist anders und einzigartig“ dient der Auseinandersetzung mit der eigenen individuellen Familienbiographie, der Vielfalt von Familie und den Funktionen von Familie. Anhand folgender Lernschritte (Kacheln) und Inhalte werden unterschiedliche Themen bearbeitet, die am Ende in Form eines Plakates zu den Funktionen von Familie ihr Endprodukt finden. 
Kachel: Handlungssituation kennen lernen
Kachel 1: Meine/Eine Familie 
Kachel 2.1: Merkmale und Strukturen von Familie
Kachel 2.2: Familienformen
Kachel 3: Funktionen von Familie
Kachel 4: Plakat und Vortrag

Die Lernsituation wurde für den Unterricht in der 2BFSA1 entwickelt. Der Einsatz in weiteren Ausbildungsberufen, die für die pädagogische Arbeit in Kindertageseinrichtungen qualifiziert, ist ebenfalls möglich.  

Bei der Entwicklung der Lernsituation wurde besonders Wert daraufgelegt, dass die SuS einerseits Gelegenheiten bekommen, sich individuell mit den Lerninhalten auseinanderzusetzen, andererseits einen geschützten Raum erhalten, sich mit ihrer persönlichen individuellen Familienbiographie auseinander zu setzen. Auch auf Möglichkeiten zum kooperativen Austausch zwischen den SuS wurde geachtet. Sowie auf unterschiedliche Methoden und Spiele im Plenum.

In Abhängigkeit des Vorwissens und der medialen Kompetenz der SuS umfasst diese Lernsituation einen zeitlichen Umfang von ca. 6-8 Einzelstunden. 

Die Erarbeitung der oben genannten Inhalte erfolgt anhand einer themenübergreifenden Handlungssituation. Die SuS erleben aus Sicht von Bente, einer Auszubildenden (sozialpädagogische Assistenz), unterschiedliche, praxisrelevante Inhalte rund um das Thema Familie, Familienformen und Funktionen von Familie. Da demnächst ein Elternabend ansteht, an dem die Eltern über die Portfolio-Arbeit informiert werden sollen, wird Bente gebeten, ein Plakat zu erstellen zu den „Funktionen von Familie“.

Mithilfe der einzelnen Lernschritte erarbeiten die SuS verschiedene Aspekte von Familie. Es sollte in der Unterrichtseinheit genug Raum für individuelle biografische Reflexion gegeben werden sowie die Möglichkeit für einzelne SuS, sich nicht zu sehr öffnen zu müssen. Auch wenn es für die SuS häufig leichter ist, über das eigene Erleben zu lernen, kann es in manchen familienbiografischen Settings Sinn ergeben, diesem im Unterrichtsgeschehen nicht zu viel Raum zu geben. Hier kann sensibel damit umgegangen werden, indem die SuS lieber eine Familiensituation aus einem Bilderbuch darstellen. Die SuS vertiefen durch die Lernsituation ihr Fachwissen über institutionelle Rahmenbedingungen für die Zusammenarbeit von Eltern und anderen Bezugspersonen sowie ihr Wissen bezüglich Funktionen von Familie und der Heterogenität der Familienformen. Die Handlungssituation ermöglicht den SuS, die Bedeutung von Familie für die Gesellschaft, für den Einzelnen und für sich selber zu erkennen.
Die Lösungsvorschläge zu den einzelnen Arbeitsaufträgen liegen in einer separaten Kachel. Diese ist in der Grundeinstellung für die Lernenden verborgen. Je nach Lernfortschritt kann sie für die Lernenden sichtbar gemacht werden.

Zentrales Element der Lernsituation bildet der Advance Organizer. Dieser bietet den SuS einen visuellen Überblick über die Lernthemen.

An einigen Stellen werden Methoden und Materialien eingesetzt, die nicht Bestandteil von Moodle sind. Diese müssen vor dem Einsatz teilweise neu erstellt oder zur Verfügung gestellt werden. Neu erstellt werden müsste eine Kartenabfrage über die Plattform Oncoo in der Kachel 2.1. Des Weiteren wird in der Kachel 1 Material zum Gestalten der Familienseiten benötigt, wie z.B. farbiges Papier, Aufkleber, Kopien der Vorlagen, gemustertes Klebeband, Kleber etc. Auch werden für die Kachel 2.2 Kinderbücher und Fachbücher benötigt, die das Thema Familienformen aufgreifen, wie z.B. 
Alles Familie!: Vom Kind der neuen Freundin vom Bruder von Papas früherer Frau und anderen Verwandten von Alexandra Maxeiner
Familie - Das sind wir! von Felicity Brooks
Das alles ist Familie: Familienkonstellationen, Diversität und Vielfalt von Michael Engler
Du gehörst dazu. Das Große Buch der Familien von Mary Hoffman
Meine einzigartige Familie: Familienkonstellationen, Diversität und Toleranz von Barbara Fried
Wir alle sind Familie von Katharina Nachtsheim
Familie bedeutet... von Matthew Ralph
Wieso? Weshalb? Warum?, Band 62: Rund um die Familie von Patricia Mennen
Wer hat schon eine normale Familie? von Belinda Nowell
Und deine Familie? von Charlotte Bellière

Es wird auf die Wichtigkeit von Urheberrecht und Datenschutz im Umgang mit digitalen Daten hingewiesen. Wichtige Informationen zu diesem Themenfeld erhalten Sie auf dem Lehrerfortbildungsserver: https://lehrerfortbildung-bw.de/st_recht/. Soweit im Rahmen dieses Kurses einzelne Internetauftritte oder Videos angesprochen oder verlinkt werden, dient dies der praktischen Veranschaulichung und stellt keinen vollständigen Überblick oder Qualitätsstandard dar. Falls eine Verlinkung nicht mehr funktionieren sollte, ist ggf. eine neue adäquate Quelle zu finden und zu verlinken.


Didaktische Hinweise zur Lernsituation und Kachel 0 - Handlungssituation kennen lernen

Die Handlungssituation hilft den SuS, sich mit möglichen eigenen Herausforderungen, Ängsten und Fragen auseinander zu setzen, denen sie im Praxisalltag begegnen. Durch die Gedanken und Situationen, an denen Bente sie teilhaben lässt, können die SuS praxisrelevante Inhalte theoretisch und praktisch erarbeiten und erfassen. Aufhänger der Handlungssituation ist ein kleines Mädchen, das sich sehr darauf freut, große Schwester zu werden. Als sie sich mit Bente ihre Familien-Seite in der Portfolio-Mappe anschaut, kommen noch mehr Kinder dazu und alle erzählen, wer zu ihren Familien gehört. Bente ist überfragt, als die Kinder wissen wollen, wie ihre Familienformen heißen. Am Ende wird Bente von ihrer Anleiterin gebeten, ein Plakat für den Elternabend zu erstellen. Bereits in der ersten Lerneinheit beschäftigen sich die SuS intensiv mit dem Thema Familie, indem sie an ihr bereits vorhandenes Vorwissen anknüpfen und ein Assoziations-Spiel spielen. Mit der Hausaufgabe, Bilder und Fotos der eigenen Familie mitzubringen, erhalten die SuS die Möglichkeit, das Thema direkt mit nach Hause zu nehmen und dies bereits individuell durch private Gespräche im familiären Umfeld zu vertiefen.

Die SuS werden zunächst in die Handlungssituation durch ein kurzes Video eingeführt. Im Anschluss analysieren sie die Handlungssituation (auch anhand des Textblattes) und erfahren, was sie in dieser Lernsituation lernen können, welche Lernschritte behandelt werden und wie das Lernprojekt aufgebaut ist. Anhand eine H5P Anwendung zur Lernzielkontrolle können die SuS überprüfen, ob sie wichtige Inhalte der Handlungssituation erfasst haben. Über ein Board wird von allen SuS gemeinsam zusammengetragen, welche Personen vorkommen und welche Inhalte und Fragen sich aus Handlungssituation ergeben. Der Advance Organizer ist daraufhin ein zentrales Element, das mit den SuS besprochen werden sollte, da es ihnen bei der Orientierung hilft.
 
Am Ende jedes Lernthemas (Kachel) steht den SuS eine Reflexionsmöglichkeit zur Verfügung. Es ist sinnvoll etwas Zeit einzuplanen, um das Ergebnis dann gemeinsam kurz zu besprechen. In den Reflexionen werden unterschiedliche Aspekte abgefragt; sie sollen den SuS zur Feststellung ihres eigenen Lernerfolgs und ihres Verhaltens im Unterricht und in der Praxis dienen.

Die Arbeitsaufträge in den einzelnen Kacheln sind immer für alle Niveaustufen zusammen formuliert. Für die Erarbeitung gibt es allerdings binnendifferenzierte und unterschiedliche Hilfestellungen, die ggf. für die SuS auch erst auf Nachfrage sichtbar gemacht werden könnten. Für die Erarbeitung noch nicht verstandener Inhalte werden die SuS auf weitere Hilfen und/oder Lernschritte verwiesen.

Die SuS haben immer die Wahl, ob sie Arbeitsaufträge digital oder analog bearbeiten und gestalten wollen. Allerdings wird in jedem Fall erwartet, dass die Ergebnisse in Moodle hochgeladen werden. Bei analogen Ergebnissen dann in Form einer Fotografie.

Vor dem Einsatz dieser Lernsituation bedarf es keines spezifischen Vorwissens vonseiten der SuS. Für die Erarbeitung dieser Lernsituation sind fundierte Grundkenntnisse im Umgang mit Moodle und ggf. Textverarbeitungsprogrammen jedoch von Vorteil.

In Abhängigkeit des Vorwissens und der medialen Kompetenz der Schülerinnen und Schüler umfasst die erste Kachel einen zeitlichen Umfang von ca. 1-2 Unterrichtsstunden.

Grundsätzlich ist es denkbar, dass Schülerinnen und Schüler mit entsprechenden Vorkenntnissen und Kompetenzen den Arbeitsauftrag des Lernthemas auch ohne Bearbeitung der einzelnen Lernschritte durchführen könnten. Für diese SuS gibt es am Ende der Kachel Vertiefungsmöglichkeiten.


Didaktische Hinweise zu Kachel 1 „Meine/Eine Familie“

In diesem Lernschritt werden 
· die Vielfalt von Familie
· die eigene Familienbiographie,
· respektvoller Umgang mit anderen Familienbiographien,
· das Erstellen einer individuellen Familien-Seite thematisiert. 

Endprodukt ist hierbei eine Familien-Seite für eine imaginäre Portfolio-Mappe.

In diesem Lernschritt geht es um die Auseinandersetzung mit der eigenen Familie. Zu Beginn der Stunde wird ein Icebreaker Spiel mit allen SuS gespielt, das auf die Vielfalt von Familie eingeht. Die SuS werden gebeten zu bestimmten, für sie passenden Aussagen zu Familie aufzustehen. Auch werden die SuS gebeten sich umzuschauen. Zum einen lernen sich die SuS nochmal näher kennen, zum anderen nehmen sie Gemeinsamkeiten und Unterschiede war. Nach diesem Aufwärmspiel fällt es den SuS hoffentlich leichter eine Familien-Seite über ihre individuelle Familie zu gestalten und die der anderen wertzuschätzen. Es entstehen im besten Falle interessante Nebengespräche im Klassenzimmer. 

Die SuS werden aufgefordert mit den mitgebrachten Bildern und Fotos eine eigene Familien-Seite zu gestalten. Wer keine Bilder dabei hat, kann entweder aus den ausgedruckten Vorlagen etwas nutzen oder Bilder zeichnen. Diverse Dekomaterialien können das gemeinsame Gestalten zu einem noch intensiveren Erlebnis für die SuS machen.
Hinweis: Das Thema kann für einige SuS ein sensibles Thema sein, das diese nicht im Klassenverband oder Schule bearbeiten können oder wollen. Hier wäre es möglich, dass SuS eine Familiensituation aus einem Bilderbuch als Portfolie Seite gestalten.

Im zweiten Teil dieses Lernschrittes geht es darum, die erstellten Familien-Seiten zu präsentieren und an Stellwänden auszuhängen. Die Ergebnisse werden auch bei Moodle hochgeladen

In Abhängigkeit des Vorwissens und der medialen Kompetenz der Schülerinnen und Schüler umfasst dieser Lernschritt einen zeitlichen Umfang von ca. 1-2 Unterrichtsstunden.



Didaktische Hinweise zu Kachel 2.1 „Merkmale und Strukturen von Familie“

In diesem Lernschritt werden 
· die Merkmale von Familie,
· die Strukturen von Familie,
· der Begriff Herkunftsfamilie thematisiert. 

Endprodukt ist hierbei eine Kartenabfrage.

In diesem Lernschritt geht es um den Familienbegriff und was genau eine Familie zu einer Familie macht. Über das Kinderlied „Du gehörst dazu“ kommen die SuS ins Gespräch über Merkmale von Familien. Anschließend setzten sich die SuS mit einigen theoretischen Informationen auseinander und werden aufgefordert, den Unterschied zwischen den Begriffen Herkunftsfamilie und Familie zu beschreiben. Hiernach suchen sie individuelle typische Merkmale ihrer eigenen Familie.

Im zweiten Teil dieses Lernschrittes geht es darum, sich in Partnerarbeit auszutauschen. Die SuS ermitteln mithilfe der aushängenden Familien-Seiten und ihrem Austausch verschiedene Strukturen von Familien und notieren diese auf digitalen Karten auf ONCOO. Bevor nun die Kartenabfrage gemeinsam geclustert wird, gibt es noch eine gegenseitige Kurzvorstellung mittels der zuvor genannten typischen Merkmale. Jede Schülerin und jeder Schüler kommen hierbei vor der Klasse kurz zu Wort. Anschließend wird die Kartenabfrage gemeinsam angeschaut und geclustert. 

In Abhängigkeit des Vorwissens und der medialen Kompetenz der Schülerinnen und Schüler umfasst dieser Lernschritt einen zeitlichen Umfang von ca. 1 Unterrichtsstunden.



Didaktische Hinweise zu Kachel 2.2 „Familienformen“

In diesem Lernschritt werden 
· die vielfältigen Familienformen,
· die unterschiedlichen Familienstrukturen,
· passende Kinderbücher zu Familienformen,
· Fachliteratur und Internetrecherche thematisiert. 

Endprodukt ist hierbei eine kreative Gruppenpräsentation.

In diesem Lernschritt geht es um die unterschiedlichen Familienformen und deren Bezeichnungen. Die SuS erkennen, wie viele unterschiedliche Familienstrukturen es heute in der Gesellschaft gibt und finden durch vielfältige Recherche Begriffe und Bezeichnungen. Über einen Rückblick in die Handlungssituation auf die Szene, wo die Kinder von ihren Familien erzählen und Bente fragen, wie ihre Familienform genannt wird, werden die SuS mit der Aufgabe konfrontiert, nach Bezeichnungen für Familienformen zu recherchieren. Durch ausliegende Kinderbücher zum Fachthema sowie Fachliteratur und Internetrecherche sammeln die SuS vorerst diese Begriffe.

Im zweiten Teil dieses Lernschrittes geht es darum, in Gruppenarbeiten zur Vertiefung eine geeignete kreative Darstellungsform zu wählen, um die der Gruppe zufällig zugeordnete Familienform in ihren auftretenden Strukturen und der Bezeichnung zu präsentieren. Die kreativen Präsentationen finden dann zum Ende der Stunde statt.

In Abhängigkeit des Vorwissens und der medialen Kompetenz der Schülerinnen und Schüler umfasst dieser Lernschritt einen zeitlichen Umfang von ca. 1-2 Unterrichtsstunden.



Didaktische Hinweise zu Kachel 3. „Funktionen von Familie“

In diesem Lernschritt werden 
· die vier Funktionen von Familie,
· das Zuordnen von Aussagen zu den Funktionen,
· die eigene Rolle in der Familie thematisiert. 

Endprodukt ist hierbei für einen Teil der SuS ein Brief an sich selber.

In diesem Lernschritt geht es um die Funktionen von Familie. Durch ein exemplarisches Familien- Türschild kommen die SuS ins Gespräch darüber, was Familie ausmacht und welche Aufgaben sie erfüllt. Die SuS ermitteln mithilfe eines Fachtextes und eigenen Erfahrungen, welche vier Funktionen Familie für den Einzelnen und für die Gesellschafft hat. In Partnerarbeit eignen sie sich Wissen an, dass sie individuell vertiefen können. Anschließend überprüfen sie in Einzelarbeit in einem Test ihr Wissen. 

Im zweiten Teil dieses Lernschrittes geht es darum, seinem eigenen älteren Selbst in der Zukunft einen Brief zu schreiben. Diese Aufgabe wird nur ein Teil der SuS umsetzen können. Die anderen haben die Möglichkeit dies in ihrer Freizeit noch umzusetzen.

In Abhängigkeit des Vorwissens und der medialen Kompetenz der Schülerinnen und Schüler umfasst dieser Lernschritt einen zeitlichen Umfang von ca. einer Unterrichtsstunde.



Didaktische Hinweise zu Kachel 4. „Plakat und Vortrag“

In diesem Lernschritt werden 
· das Ermitteln wichtiger Inhalte der Funktionen von Familie,
· das Erstellen eines Plakates,
· das Begründen der gewählten Inhalte und des Layouts,
· das gemeinsame Präsentieren der Funktionen von Familie vor der Klasse thematisiert. 

Endprodukt ist hierbei ein Plakat inkl. Vortrag.

In diesem Lernschritt geht es darum, dass die SuS über einen Rückblick auf die Handlungssituation wieder in die Rolle von Bente schlüpfen. Diese hat nun ein Plakat für den Elternabend erstellt und soll dieses ihrer Anleiterin vorstellen. Allerdings möchte diese nicht die Funktionen im Einzelnen erklärt bekommen, sondern motiviert Bente über ihr Plakat zu sprechen mit der Frage, warum sie das Plakat so gestaltet hat und die Inhalte gewählt hat. Die SuS bekommen nun die Gelegenheit in Gruppen ein eigenes Plakat zu erstellen und die Ausführung von Bente als Präsentation vor der Klasse gemeinsam zu Ende zu führen. Dadurch, dass die SuS nicht immer wieder nur die Funktionen von Familie präsentieren, sondern ihre Plakatgestaltung begründen, bleiben die Präsentationen abwechslungsreich und gleichzeitig werden trotzdem beiläufig immer wieder inhaltliche Themen angesprochen und auf diese Weise wiederholt.

Im zweiten Teil dieses Lernschrittes geht es darum, die gesamte Lernsituation zu reflektieren und einen Rückblick auf die vergangenen Stundeneinheiten zu geben. 

In Abhängigkeit des Vorwissens und der medialen Kompetenz der Schülerinnen und Schüler umfasst dieser Lernschritt einen zeitlichen Umfang von ca. 1-2 Unterrichtsstunden.
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form
	Lern-phase
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	Material/
Lernthema, Lernschritt/ Verlinkung
	Hinweise / Hilfsmittel
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	i

P
	Appetizer/Einstieg: ABC-Liste
(1) Welche Begriffe fallen Ihnen zum Thema Familie ein.
(2) Jeder Buchstabe, der schon benutzt wurde, ist raus.
(3) Wie viele Begriffe zu den 26 Buchstaben kann die Klasse gemeinsam finden? Austausch im Plenum.
	ABC Liste 
	Die bereits genutzten Buchstaben sollten für alle sichtbar ausgestrichen werden.
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	P
	Input: Handlungssituation
Das Video zur Handlungssituation wird gemeinsam angeschaut. 
	Video
	Textversion als Kopie verteilen inkl. Zeilennummern.
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	i
	Arbeitsauftrag
(1) Fassen Sie die wesentlichen Inhalte der Handlungssituation zusammen.
(2) Beschreiben Sie Themen, um die es in der Handlungssituation geht.
	Video und Text der Handlungssituation.
	Hilfestellung Ausfüllhilfe Handlungssituation Tabelle.

	[image: ][image: ]
	koop
	(3) Vergleichen Sie Ihre Ergebnisse mit einem Partner/einer Partnerin.
(4) Leiten Sie Fragen und Aufgaben aus der Handlungssituation ab.
Tragen Sie Ihre Ergebnisse im Board ein -> Board.
	Moodle-Board
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	i
	Lernzielkontrolle
H5P Anwendung zu den wesentlichen Inhalten der Handlungssituation. 
	Moodle H5P
	Zeitlich individuell zu handhaben.
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	P
	Ergebnissicherung
Austausch im Plenum über die Einträge im Board – anschließend vergleichen und besprechen des Advance Organizer.
	Moodle-Board, Advance Organizer
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	i
	Reflexion
Die SuS geben über Moodle ein Feedback ab. Sie reflektieren ihre Mitarbeit, ihren Lernerfolg und den Unterricht.
	Moodle
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	P
	Ergebnis der Reflexion gemeinsam anschauen und besprechen.
Hausaufgabe zeigen und aufgeben.
(1) Bringen Sie Bilder/Fotos von sich und Ihrer Familie mit. Oder ein Bilderbuch, in dem eine Familie dargestellt ist.
(2) Sie entscheiden, was oder wen Sie zeigen möchten und wer für Sie zu Ihrer Familie gehört.
	Moodle
	Screenshot der Reflexion-Ergebnisse den SuS in Moodle zur Verfügung stellen.
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	P
	Appetizer/Einstieg: Gruppenübung 
„Jede Familie ist anders und einzigartig“
Ziele:
die eigene Familiensituation bewusst machen,
andere Familiensituationen wertschätzen und respektieren. 
Austausch im Plenum.
	
	Bei schönem Wetter kann dieses Spiel auch im Kreis im Freien gespielt werden.
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	i
	Arbeitsauftrag
(1) Stellen Sie mithilfe der mitgebrachten Bilder/Fotos Ihre oder eine  individuelle Familiensituation auf min. einer DinA4-Seite dar.
(2) Beschreiben und erläutern Sie mit Bildunterschriften die Bildinhalte.
	Farbiges Papier, Fotos, Bilder, Schere, Kleber, Dekoartikel
	Vorlagen als Foto-Ersatz in geeigneter Anzahl ausdrucken.
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	P
	Ergebnissicherung
Vorstellung der Familien-Seiten 
	
	SuS laden die Ergebnisse bei Moodle hoch.
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	i
	Reflexion
Die SuS geben über Moodle ein Feedback ab. Sie reflektieren ihre Mitarbeit, ihren Lernerfolg und den Unterricht.
	Moodle
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	P
	Ergebnis der ausgefüllten Reflexion besprechen.
	Moodle Ergebnis
	Screenshot den SuS in Moodle zur Verfügung stellen.
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	P
	Appetizer/Einstieg: Kinderlied 
(1) Welche Merkmale der Familien werden in dem Lied genannt?
(2) Hat jeder auf der Welt eine Familie?
(3) Was wünschen wir uns von unserer Familie? Austausch im Plenum.
	Moodle 
	

	[image: ]
	i
	Input
Die SuS lesen einen Fachtext zu den Begriffen Herkunftsfamilie und Familie.
	Moodle
	Der Input kann auch als Fachvortrag gehalten werden.
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	i
	Arbeitsauftrag 1
(1) Erklären Sie in eigenen Worten den Unterschied zwischen der Herkunftsfamilie und Familie allgemein.
(2) Beschreiben Sie typische Merkmale Ihrer Familie.
	Moodle
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	koop
	(3) Vergleichen Sie Ihre Ergebnisse mit einem Partner/einer Partnerin.
(4) Stellen Sie die für Sie typischen Merkmale Ihrer Familie gegenseitig dar.
(5) Ermitteln Sie unterschiedliche Strukturen von Familien.
	Moodle, 
Oncoo
	Die Oncoo-Kartenabfrage muss erstellt werden.
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	P
	Ergebnissicherung
(1) Typische Familienmerkmale Kurzvorstellung
(2) Vorstellung der Kartenabfrage und gemeinsames Clustern über Oncoo.
Im Plenum besprechen.
	Oncoo
	SuS laden die Ergebnisse bei Oncoo hoch,
Ergebnis als Sceenshot speichern.
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	i
	Reflexion
Die SuS geben über Moodle ein Feedback ab. Sie reflektieren ihre Mitarbeit, ihren Lernerfolg und den Unterricht. 
	Moodle
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	P
	Ergebnis der ausgefüllten Reflexion besprechen.
	Moodle Ergebnis
	Screenshot den SuS in Moodle zur Verfügung stellen.
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	I
	Vertiefung
Für schnelle SuS gibt es individuelle Möglichkeiten zum Vertiefen in die Thematik.
	
	













	Dramaturgie
Kachel 2.2 – Funktionen von Liedern und Versen
	Fach 
Familie
HF 4 – LF 1



	Sozial-
form
	Lern-phase
	Inhalt und Methode
	Material/
Lernthema, Lernschritt/ Verlinkung
	Hinweise / 
Hilfsmittel
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	P
	Appetizer/Einstieg: Videoausschnitt
(1) Welche Bezeichnungen für Familienformen kennen Sie bereits?
(2) Wie würden Sie Ihre eigene Familienform bezeichnen?
(3) Welche Familienstrukturen fallen Ihnen ein, zu denen es möglicherweise keine eigene Bezeichnung gibt? 
Austausch im Plenum.
	Moodle, Video
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	koop
	Arbeitsauftrag 1
Ermitteln Sie mit Hilfe der ausliegenden Kinderbücher, Fachbücher als auch durch Internetrecherche Bezeichnungen für Familienformen.
	Internet, Kinderbücher, Fachbücher
	Liste für Kinderbücher siehe Einleitung hier im Dokument.
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	P
	Ergebnissicherung
Begriffe werden aus dem Plenum an der Tafel gesammelt. 
	Moderationskarten, Stifte
	Lehrkraft notiert die Begriffe auf Karten.
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	koop
	Arbeitsauftrag 2
Stellen Sie die Ihnen zugeteilte Familienform in geeigneter Form dar.
	Familienbegriff
	Zufällige Vergabe der Karten an die Gruppen.
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	P
	Ergebnissicherung
(1) Präsentieren Sie Ihr Ergebnis vor der Klasse.
(2) Vergleichen Sie die Ergebnisse der letzten Themeneinheit (Familienstrukturen) mit den nun gefundenen Bezeichnungen und Familienformen. Gibt es noch Familienformen, für die es keine Bezeichnung gibt?
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	i
	Reflexion
Die SuS geben über Moodle ein Feedback ab. Sie reflektieren ihre Mitarbeit, ihren Lernerfolg und den Unterricht. 
	Moodle
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	P
	Ergebnis der ausgefüllten Reflexion besprechen.
	Moodle Ergebnis
	Screenshot den SuS in Moodle zur Verfügung stellen
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	I
	Vertiefung
Für schnelle SuS oder bei Interesse zuhause gibt es individuelle Möglichkeiten zum Vertiefen in die Thematik.
	
	













	Dramaturgie
Kachel 3 - Funktionen von Familie
	Fach 
Familie
HF 4 – LF 1




	Sozial-
form
	Lern-phase
	Inhalt und Methode
	Material/
Lernthema, Lernschritt/ Verlinkung
	Hinweise / 
Hilfsmittel

	[image: ]
	P
	Appetizer/Einstieg: Türschild
(1) Welche Gefühle löst dieses Türschild bei Ihnen aus?
(2) Was mögen Sie an Ihrer Familie?
(3) Welche Verhaltensweisen, die Sie aus anderen Familien kennen, würden Sie gerne übernehmen?
Austausch im Plenum.
	Moodle
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	i
	Input
Die SuS lesen einen Fachtext über die Funktionen von Familie.
	Moodle H5P
	Der Input kann auch als Fachvortrag gehalten werden.
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	koop
	Arbeitsauftrag 1
Fassen Sie die Funktionen von Familie in eigenen Worten zusammen.
	Hilfestellungen stehen zur Verfügung
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	i
	Lernzielkontrolle
H5P Test zu den Funktionen von Familie
Drei Versuche – bestes Ergebnis zählt.
	Moodle H5P
	Zeitlich individuell zu handhaben.
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	I
	Vertiefung
Schreiben Sie einen Brief an Ihr älteres Selbst in der Zukunft.

(1) Möchten Sie später Kinder haben?
(2) Welche Normen und Werte, die Ihnen von Ihrer Familie vermittelt wurden, wollen Sie weitergeben?
(3) Was ist Ihnen für Ihre jetzige Familie in der Zukunft wichtig? Wie möchten Sie sich einbringen? Was wünschen Sie sich für sich selber?
(4) Gibt es Dinge, die Sie anders machen wollen, als Sie es selber erlebt haben?
	
	Zeitlich individuell zu handhaben – möglicherweise erst individuell zuhause
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	i
	Reflexion
Die SuS geben über Moodle ein Feedback ab. Sie reflektieren ihre Mitarbeit, ihren Lernerfolg und den Unterricht. 
	Moodle
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	P
	Ergebnis der ausgefüllten Reflexion besprechen.
	Moodle Ergebnis
	Screenshot auf Moodle stellen












	Dramaturgie
Kachel 4 – Plakat und Vortrag
	Fach 
Familie
HF 4 – LF 1




	Sozial-
form
	Lern-phase
	Inhalt und Methode
	Material/
Lernthema, Lernschritt/ Verlinkung
	Hinweise / 
Hilfsmittel

	[image: ]
	P
	Appetizer/Einstieg: Handlungssituation
Auszug aus der Handlungssituation
weiterführende Handlung
Austausch im Plenum.
	Moodle H5P
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	koop
	Arbeitsauftrag
(1) Ermitteln Sie die Inhalte, die für Ihr Plakat über die Funktionen von Familie wichtig sind.
(2) Entwickeln Sie ein ansprechendes Layout.
(3) Begründen Sie die Wahl Ihrer Inhalte und wie Sie diese auf dem Plakat dargestellt haben.
	Plakate, Stifte
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	P
	Lernzielkontrolle
(3) Vergleichen Sie Ihre Ergebnisse mit der Musterlösung und korrigieren Sie ggf. 
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	P
	Lernzielkontrolle und Ergebnissicherung
Präsentation der Gruppenergebnisse
Jedes Gruppenmitglied sollte einen Redeanteil bei der Präsentation haben.
	Moodle 
	Fotos der Plakate werden in Moodle hochgeladen
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	i
	Reflexion
Die SuS nehmen über Moodle an einer Reflexion zur gesamten Lernsituation teil.
	Moodle
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	P
	Ergebnis der Reflexion im Plenum besprechen.
Rückblick auf die Lernsituation geben.
Ausblick auf das kommende Thema geben.
	Moodle
	Screenshot den SuS in Moodle zur Verfügung stellen
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